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Mehr als eine Zukunft
Feyza ist super stolz. Sie hat endlich ihr Studium abgeschlossen. Und dabei hat ihr das
eigentlich niemand zugetraut. In ihrer Familie war bisher noch nie jemand an der Uni. Wie sie
es trotzdem geschafft hat? "Wegen Frau Wagner“ sagt Feyza. Frau Wagner war lange ihre
Klassenlehrerin und hat Feyza immer unterstützt. Sie hat ihr gesagt, dass sie ihr auch das
Abi zutraut und sogar ein Studium. Am Anfang hat Feyza das selbst nicht geglaubt, sagt sie.
Aber der Gedanke, dass sie auch was Anderes machen könnte als das, was alle um sie rum
von ihr erwartet haben, den hat Frau Wagner ihr eingepflanzt. Man könnte auch sagen: Frau
Wagner, war Feyzas Prophetin. Ich glaub das muss ich erklären. Propheten, das sind ja
keine Wahrsager, die irgendwie in die Glaskugel schauen und dann sagen, was passieren
wird. In der Bibel zum Beispiel erzählen sie oft davon, wie die Zukunft auch sein könnte.
Vielleicht auch davon, wie sie sein sollte. Und manchmal reicht es schon, dass überhaupt
jemand davon erzählt, dass es mehr als eine mögliche Zukunft gibt. Wenn ich nämlich denke,
dass ich sowieso nix ändern kann, werde ich’s auch kaum versuchen. Aber wenn ich glaube,
dass die Zukunft noch nicht entschieden ist und dass wirklich die Chance besteht, dass sie
gut wird, dann gebe ich doch alles dafür, dass sie auch wirklich gut wird. So wie Feyza, die
sich wirklich reingehängt hat, um ihr Ziel zu erreichen. Ich hoffe, dass jede und jeder so eine
Frau Wagner im Leben hat oder noch besser: Dass jeder eine Prophetin oder ein Prophet für
andere wird und dadurch was extrem Kostbares weitergibt: Den Glauben daran, dass die
Zukunft auch gut werden kann.  
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